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Das ganze Deutſchtum 
ſoll es ſein! 

Drei Monate trennen uns von den Walen 
Zun Sejim und Senat. Jede Wahl iſt ein 
Kampf. Fur uns Deutſche in Volen aber wird 
bleſe Wahl gegen einen übermächtigen Gegner, 
der ſelbft die Kampfbedingungen ungünftig für 
aus zu geftalten wußte, zu einem überaus harten 
Alngen, das wir nur dann dieſen erſchwerten 
Umſſänden nach gut beſtehen können, wenn ein 
jeber unter uns ſeine Pflicht tut vnd noch mehr 
als dies: die ſäumißen, oder weniger eifrigen 
Glieber ſeiner Vollsgemelnſchaft zur Pflicht an⸗ 
bält. Da liegt es nahe, den Kreis dieſer Volks⸗ 
gemeinſchaft genauer zu umſchrelben, uuter den 
Deutſchen, die in allen Teilen unſerer weilräu⸗ 
migen Republik ihre Heimat wiſſen, Umſchau zu 
hallen. Dann kann die Wahl, wenn ſie im 
Zwrang der Verhältniffe auch zu keinem reftlos 
erſreulichen Wahlergebnis ſuhren ſollie, wenigſtens 
das Gute zeitigen, daß wir Deutſchen in Polen 
uns gegenſelnig befſer kennen lernen, daß der ge⸗ 
mein ſame Kampf unn ihr guted Recht hr ver 
ſchleden geartetes Leben mit ſeinen Sorgen und 
KReuden enger zuſammenſchließt. — 

Bei den leßten Sejmwahlen lopnten nur 
die hälfte aller deutſchen Stimmberechtigten zur 
Urne treten In Kongreßpolen und Pommerellen 
entſandten ſie acht Abgeordnete u die ver faſſung⸗ 
gebende Nationalberſammlung der jungen Repu⸗ 
blik. Der Poſener Bezirk fiel aus, da dort die 
Sejmwahlen zu einer Zeit vorgeuommen wurben, 
als das Geblet ftaatsrechtlich voch zu Preußen 
gehbrte und dadurch den deutſchen die Beteill— 
gung an der Wahl von ſelbſt verboten wurde 
Sie ſchickten damals ihre Abgeordneten in die 
deutſche und preußiſche Nationalperſammlung 
ohne von der polniſchen Oklupallone behörde dab 
behindert zu werden Allerdings verzichtete dies 

wal wiederum die poluiſche Bevblkerung darauf, ihre Kandidaten e deutſchen Parlamente auf 
zuſtellen und zu vähle Vorgang, daß in 
einem, wenn auch beſchränklten Tariſorium zu 
glelcher Zeit für die berſſunggeeede on 
der ſammlungen von zwei ſich feindlich Zegent 
flehenden Staaten Wahlen ausgeſchrieben um 
buichgeführt wur den wird gewiß in der interna 
Uonalen Varlamenisgeſchichte einzig daſtehen und 
von den Hiſtorilern der nach uns kommenden 
Generallonen als Kurloſum gewertet werden. 
Der bei ſeiner Nebernahme durch die pol⸗ 

niſchen Sigatsbehörden über viegend von Deuiſchen 
bewohnle Netze au mit ſeinem Zemrum Brom— 
berg, das damals 80 Prozent deutſche Bürger 
zählte, erhlelt überhauot kein Wahlrecht zum 
polniſchen Sejm, das zu gleicher Zeit der nördlich 
augrerzenden Wojewodſchaft Pommerellen nocqh 
nachträgl ch ugedilligt vmnde. 

Inzwiſchen hat ich das weſtliche Staaisgebiet 
der Republak noch rweltert. Humdertanſende von 
Dentſchen ſind polaiſche Staar binger der Woſe⸗ 
wodſchaft Schleſiten gewordemn, u deren Wahlbe⸗ 
zirken auch die deuiſchen Gemeinden des ehemals 
gflerrelchiſchen Herzogtums Teſchen (Blelitz) ge⸗ ſchlagen wurden, die glelchfalls noch eine Moög 
lichkelt halten. ihre Vertreter in den Sgm zu 
enſeaden. Ebenſo erging es den Deulſchen in 
Oftdalizien das bei den erſien Wahlen noch heſ 
tige Kamofe durchtobte und unſeren Landeleuen 
in Wolt ynlen und dem norblicher gelegenen Ofu- 
geblet, die damals noch umer dem Regiment der 
roten Moskowlter leiden mußten 

dleſe Deutſchen an den Grenzgen des 
Stadea werden jebi zum erfien Mal ihrem 
dornehmften polniſchen Bürgerrecht Gebrauch 
machen, berden erſtaunt ſein uͤber di⸗ Wahllreis⸗ 
geometrie des aus einer deufſcz en Famme hervor⸗ 
gegangenen und mit deutſcher Grandlich!eit ar⸗ 
belenden Profeſſor Buget verben darnbe ergrim 
wen daß man durch eln fein ausgelliügeiles 
Eyſtem ihre zum größten Teit zerfirene Eieb. 
lune gloge dazu beunht. um — vor cüem durg 
die Beſchrantungen der Staatoliflie ihre Wahl 

lrotdem alle 
aſte anſtrenger, um ihrem volliſchen Seiblie, 

haliung wien ſichtbaren Au drug zu geben 
Die Enlwicklungawege des Deriſchtums in 

Polen find verſchleden; verſchleden iß ihr Ge⸗ 

und 
ſchen iinden in dee Induſtrie ihre Beſchaſftigung. 
die große Maſſe der Diuiſchen im Agrarſtaat 
Rolen ſind jedoch landliche Siedier, Der blein⸗ 
und wittlere Beſfitz uͤberwiegt bei weitem, nuc in 

emels preußlſchen Teilſeblet gibt es deuiſen 
Großgrundbefih An der Spue der vbltiſchen 

wegung vn⸗ der fländiſchen „Bauernvereine 
ſtehen zum Teil Grohge nabbeſiher, die min hreu 
wuſterhaft verwallelen Beltieben zeben den bne 
7 Siedlungen hre volld virſchaſhe und 
kulturelle Zebensherechugung haben 

Konfeſſſonel find wir Deutſchen gauch hierzu⸗ 
ande in we Lager geſpalfſen Zum wenaus — * hren Dheee evan eliſchen Be⸗ 

Mittwoch den 9. Auguſt 1928 
Werbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 
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Departements zahlen keine Steuern 

untnis an und damit eiver der vier evangeliſchen 
e ee in Polen. Die evangeliſche 
Geiſtlichkeit in Weftpolen und Galizlen kann ihren 
Gemeinden auch in volkiſcher Hinſicht eine Führer⸗ 
ſchicht ſein, während die Palloren der lutheriſchen 
Kirche Kongreßpolens mit geringen Angnahmen 
anet ijrem deuſchen Ramen kein deutſches Herz 
mehr verber zen. — Die deulſchen Katholiken 
Gelziens haben keine deutfchfühlende Geiſilichkeit, 
die wenigen latholiſchen Gläubigen in Weſtpolen 
dingegen baben Seelſorgec, die ſich ihrer völtiſchen 
Heta woriung voll bewußl ſind und innerhalb der 
deuiſchen Jutelligenz unſeres Laudes einen guten 
Plaßtz verdienen. 
Dieſe Verſchlebenhelten unſerer Nation und 

ihrer Führung, die mit deu verſchiedenen Wegen 
zu erklären find, die uns unſere hiftoriſche, 
wiriſchaftliche und kulturelle Entwicklung führte, 
werden vermutlich auch in unſerer gemeinſamen 

Front bei den lommenden Wahlen zum Augdruck 
kommen. Damit müſſen wir rechnen und dürfen 
darũber nicht die Gemeinſamkeit unſerer Volls 
zugehörigleit, unſerer Sprache, unſerer Not und 
unſeres Lebenswillens vergeſſen. Wir muſſen die 
Eigenart unſerer verſchiedenariigen Sieblungen zu 
verſtehen oder wenigſtenz zu dulden verſuchen und 
uns nicht darüber erregen, wenn der Nachbar ſih 
anders einrichtet als man es gerade in der eigenen 
Heimat gewohnt iſt. Nur in der Einigteilf 
werden wir uns behaupten und nur dann werden 
wir die Achtung unſerer Milbürger und die voll⸗ 
Gleichberechtigung im polniſchen Nationalitaten⸗ 
ſtaat erringen, wenn wir unverzüglich Brucken zu 
einander bauen und die Grenzſcheiben elnreißen, 
die uns noch trennen ſollten. 

Das ganze Deutſchtum foll es 
ſein! Das ſei unſere Parole für unſeren Kampf 
um unſer uns allen gemeinſames gutes Recht. 

Die Konferenz in Condon. 
Loudon, 7. Auguſt (Pat.) Im Laufe der 

eſtrigen zweiten Sitzung ftellte Poincars die 
age dar, die infolge der deutſchen Forderung 

nach einer Zahlungsſiundung entfiaänden . Poin 
cars exinnerte an die zahlreichen Beweiſe für das 
Beſtreben Deuiſchlands, ſich den Vertragspflich 
ten zu entjiehen, ſo u. a. im Prozeß gegen die 
Kriegsverbrecher und in der Abrüſtungsfrage 
Poincars berief ſich hierbei auf die von Geuera 
Nollet erhaltenen Gerichte. Er bemerkte, daß die 
Verbũndelen ihre Repatationsforderungen bis zum 
Mindeſlmaß ermäßigt hätten Die im Aprii 
1921 bereits ſehr nachſichtig feſtgeſetzte Summe 
von 132 Milliarden Goldmark ſei um 12 Mil— 
liarden ermäßigt worden. Frankreich glaube, daß 
man von ihm keine weiteren Opfer verlangen 
werde. Deuiſchland bitte gegenwärtig um eine 
wmehrjãhrige Stundung, ſel jedoch ſchon bisher 
ſeinen Verpflichtungen nicht püntilich nachgekom⸗ 
men Die Augelegenheit der Schulder habe heute 
einen völlig anderen Charalier augenommen. 
Frankreich, das ſelbft an der Laſt des Wiederauf ⸗ 
aus der zerftrten Prorinzen zu trogen habe, 

konne jeden Augenblig zur Bezahlung ſeiner aus⸗ 
wartigen Schulden auſgeſorderi verder, woben es 
him jedoch micht möglice el von deuiſchland die 
Ruchahlung der Schulben ſu criangen Eine 
derartige Lige der Binge koͤnne bel langerer 
Dauer ernſte Schwierigkeilen hervorrufen. Frauk⸗ 
reich verlauge von Deufchiand die Srfaällnug ber 
übernommenen Verpflig lungen, iue dig are 
nicht iin imperialiſtiſchen vder militarifuiſchen Geift 
Es ſſrebe nicht nach einer Zerfiuce lung Devſch 
landa, wünſche jedoch die Geehlunge der ho 
lommenden Summen Frankreich konne die Aus⸗ 
gaben nicht noch mehr einſchränken und die Sieu— 
ern weiler erhöhen. 
Ein Vergleich des franzöfiſchen mit dem eng⸗ 
liſchen Staatshaus halt. wie dies lehlene Sir 
Robert Horne getan hätte, begegne in der Proxis 
großen Schwiexigkeiten 10 im Kriege zerßbel⸗ 

Die Zahl 
der Getöteten und Verwundelen ſei in Fraukreich 
bedeutend größer geweſen als in England. Die 
ſozlale Geſetgebung in e unterſcheide ſich 
bedeutend von derjenigen Englands 

Voincaré verſachte nachzuweiſen daß die 
deu ſche Wart dar Benleee ene Schuld entwertet 
werde. Man könne riefige Ausgaben Deuiſchlands 
anführen, die für den Ausbau der Zandelnerin⸗ 
der Elſenbahnen und der Waſſerwege beſimm 
wurden. Es ſei unmöglich zu verlangen deß 
Frankreich laͤnger eine Lage ertrage, die Deufſch 
land auf leine Weiſe ändern wolle. Zum Schim 
verlangte Polncaroé für den Fall, daß die Repa 
rationskommiſſton Deutſchland ein Moratoerium 
bewilligen ſollte, von Deutſchland entſprechende 
Garauiten (Aue beutung der Gruben und Siaats⸗ 
waͤlder. Beielligung an deutſchen Handelsgeſell⸗ 
ſchaſten uſw). Der frapzöfiſche Miniſterpräſident 
erllaͤrte, daß er in bezug auf dieſen Grundſaß 
unerbittlich ſein werde. — 

In der Konferen; wurde beſchloſſen, den Ab 
ſchaitt von Poincares Expoſé, der ſich auf die 
Garantien bezieht, einen Sachderſtändi⸗ 

ſtgenauaſchuß unter dem Vorſitz Sir Robert Of. Die Lodzer und ober ſchlefiſchen Du8 ornes zur Prufung gu überweiſen. In dieſem 
Ansſchuß wird Frankreich dunch ſeinen Finanz⸗ 
minſter verlreten ſein. J 

Sloyd George machte eine Relhe von 
Bewerlungen und wies nach, daß das Beſtreben 
Deutſchlands, ſich den übernommenen Verpflich⸗ 
tungen zu eutziehen, die Intereſſen aller verbün⸗ 
deten Staoten ſchädige. Weiter führte er zum 
Vergleich die Ziffern der Kriegßausgaben Fraut⸗ 
reichs, Enhlande und Italiens an. Sich auf die 
Ziffern über die Verminderung der dentſchen 
Streuträfte ſowie die vernichteten deutſchen Waffen 
Jützend, wies Lloyd George darauf hin, daß 
De utſchlaud ein beſie gter, erſchöpfter und 

ſchwachen Staat 

ſei. Es ſei wahr, daß Deutſchland unaufhörlich 
klage und man dieſe Klagen anhbren müſſe, ohne 
ſich davon überzeugen zu lönnen, inwieweit ſie 
begründet ſind. Jedenfalld müſſe wan eine ent⸗ 
ſprechende Methode au? findig machen, die die 
Möglichkeit der Erzielung einer Zahlung von 
Deutſchland ſichert. 

Schanzer ſprach über die Laſten, die Italien 
zu tragen hatte und äußerte die Ueberzeugung, 
daß alle Verbündeten die Folgen der Deutſchlam 
mẽglicherweiſe zuerkannten Zugeftändnifſe gemein⸗ 
ſam tra zen werden. 

Teunts erklärte. daß die Finanzlage Bel⸗ 
giens ernſt ſet, und ſügte hinzu, daß der boſe 
Wille Deutſchlands entſchleden die Urſache der 
Abuelgung der verbündeten Staaten Deulſchland 
gegenuͤber geweſen ſei. 

London, 8. Auguſt. (Pat.) Nach der geftrigen 
exſten Sißung, die zwei Stunden bauerte, folste 
eine Unmerbrechung Als die Delegierten den 
Nonferenſaal verlie ßen, derblieben nur die eng 
liſchen Finangſachverftändigen ſowie Chamberlain 
und Worlhlngton Edars. Sie hielten mit Lloyd 
George eine Beratuug ab. Lord Curzon war 
nmicht anweſend. Die engliſchen Delegierten ver⸗ 
een jegliche Auskunft über den Verlauf der 

hzung. 

Der Staatschef während der 
Kabineitskriſe. 

Der Präſident der polniſchen Republik, Joſef 
Vilſudſti, ſcheint feſt entſchloſſen zu ſein, auf 
ſeinem Poflen zu bleiben und den Kampf mit der 
Oppoſilion aufjunehmen. Daxrauf läßt wenioftens 
ei Ausſpruch ſchließen, den er Sejmabgeordneten 
gegenüber, die ihn während der Kabinettskrife 
interpellierten, getan haben ſoll. Nach dem 
„Gonicc Krakowſkt“ hat er den Abgeordneten zu⸗ 
gerufen: 

„Wenn dieſer Zuſtand (die Kabinettskriſe) 
noch läuger andauert, werfe ich die Uniform von 
mir und verzichte auf die Würde des Staais⸗ 
chefs. Ich erlafſe ein Manifeſt an das Voll und 
zehe auf die Straße. Sie find der Anſicht, daß 
nur Sie allein zur Straße ſprechen doͤnnen, doch 
wenn einmal gründliche Miltel zur Reinigun 
der Atmoſphaͤre ublig ſein werden, dann werde 
ich nicht zögern.“ 

Als ein Abgeordneter den Staatschef darauf 
aufmerkſam machte, daß man es kaum udtig 
aben werde, zu derartigen Mitteln ſeine Zu 

flucht gJ nehmen, erklärte dieſer: Sie zu aller 
erſt wird dieſer Krawall hinwegfegen. Sie wer⸗ 
deun in erſter Linie erſchoſſen⸗ 

AUnterftaat Schleſien und Poſen. 
Aua Kattowiß wird gemeldet: Gerüchtweiſe 

verlautet, Korfanty wolle wit Hilfe ſeiner polni⸗ 
ſchen Freumde einen autongmen unta fiaat 
Schlefien mnd Poſen unter poiniſcher Sberheheit 
bden. — Und mit Korfantty als Vlzetönigh 
Anm. d Schriſtlg) 

Litwinow in Warſchan. 
Krakau, 8. Auguſt. Vat meldet: Freitag 

hat ſich uwinow, der Vertreter Sſomſetruſtande 
in Haag, auf der Durchreiſe nach Moskau in 
Batſchau gufgehalten. Er ſtattete ſoſort nach 
ſeiner Ankunft dem Miniſter Dre Rarutow 
einen Beſuch ab, bei welcher Gelegenheit den 
Miniſter exſuchte, ihm eine Audlenz beim Staqgta⸗ 
obexhaupte zu verſchaffen. Dieſelbe fand auch 
nachmitiags in Gegenwart des Miniflers Naru 
towic; ftatt, und es wurden in einer wehr als 
einflündigen Konferenz alle Fragen, die das Ver—⸗ 
hälmis der deiden Staaten betreffenden Dinge 
beſprochen. 

uur einen dilatoriſchen Charakter 

Die erſten Zwangsmaßnahmen. 
Die franzöſiſche Antwort 

Berlin, 8. Auguſt. Die Autwort der fran⸗ 
ðſiſchen Regierung auf die überreichte deuiſche 
Nole wegen des Ausglelchverfahrens iñ inzwiſchen 
im Worflaut hier eingegangen. Su weicht in 
Einzelheiten von dem bereits durch Havas veröffent· 
uchn z8 und Sqreib * 

n Beantwortung Ihres Schreibens beehre ich 
mich, Ihnen bekannt zu geben, daß in Anbetrac 
deſſen, daß die Milleilung der demſchen Reglerung 

bel die Regie rung der Republik folgende Beſchlufſe un Sie 
ſtellung ihrer Anſprũche gefaßt hat 

1. Die Ausgleicheaͤmervon Paris und 
Straßburg werden aufgefordert, bis auf weiteres 

n deuiſcher Forderungen aufzu 
eben. 
2. Die Ausgleichsäͤmter von und 

Straßburg werden aufgefordert, bie beg weiteres 
jede Zahlumg von Entſchadigungen für Rechnung 
—— —— ——— die in Au⸗ 
wendung des Ari. 297 des Verirages von — ſailles geſchuldet werden. Die F 8 l Zahlung dieſer En⸗ ſchãdigüngen bleibt bis auf 8 eine direlle 
Verpflichtung Deutſchlande, und die Entſchãdi⸗ 
guingen können im voraus gemaͤß dem genannten 
Abſatz des Art. 297 dem Eigentum ber deutſchen 
Staaſsangehörigen entnommen verden. da⸗ auf 
franzöfiſchem Gebiet vorhanden iſ oder ſich mme 
franloſiſcher Konrolle befindet. 

3. Die Ausgleichaamter von Paris und 
Straßburg werden aufgefordert, bis auf weilere 
jede Mitlellung an das deutſche Ausgleichsn 
ͤber den Erlös aus Siquidationen demſhen Beſice 
in Frankreich auszuſetzen. 

4. Der Generalkommiſſar der Republil in 
Straßburg wird aufgeforderi, bis auf welleres d 
Ausfuhr des unter das franzöſiſch deutſche Ab⸗ 
kommen vom 15. Novenber 1918 fallenden dem⸗ 
ſchen Mobiliars auszuſetzen. 

5. In den Departements Moſelle und Haut⸗ 
Rhln Oberrhein) werden die ſofortigen Maßnahmen 
zwecks Sicherftellung ergriffen. 

Fals die verſchiedenen Maßnahmen zur promp⸗ 
ten Regelung der Frage nicht ausreichen verden 
ſie durch weltere progreſſibe Ma— 
nahmen ergänzt werden. 

Tranſitverkehr Deutſchlands 
durch Polen. 

Warſchau, 8. Auguſt. Im Laufe der pol⸗ 
niſch⸗ deutſchen Verhandlungen wur de am Samstag 
in einer Sitzung im Eiſenbahnminiſterium in 
Warſchau der Tranfitverlehr auf 8 Linien auf 
Wagen, die vom ſüdlichen und nördlichen Teil⸗ 
Oſtpreußens wach Nord⸗ und Mitltel⸗Seutſchland 
und Schleſten führen, Deutſchland zugefichert Es 
iſt dies die Gegenkonzeſſton für die bereils durch 
geführte Aufhebung des Boykottes Polen in 
wirtſchaftlicher Bezlehung 

Gerüchte über deutſ he Soldaten 
in Rußland. 

Berlin, 8. Auguſt Der „Dziennik Ber⸗ 
linſti“ bringt an leitender Stelle eine Meldung, 
die er aus Lemberg erhalten hat, daß an der 
ruſſiſch polniſchen Greuze Soldaten der deutſchen 
Armee in voller Ausrüftung und Uniform auf⸗ 
getaucht ſeien und daß die Sſowjetzollämter au 
der Weſtgrenze zu einem großen Teil in die 
Hände von Dentſchen übergegaugen ſind. Dazu 

igeen daß es ſich um relne Erfindungen 
andelt. — 

Graf Lerchenfeld zu Verhaudb⸗ 
lungen mit Berlin bereit. 

Berliun, 7. Auguſt. (Pat.) Der bayriſche 
Geſandte Traeger teilte dem Reichepräſidenten 
Ebert mit, daß der bayriſche Minifterpräſident 
Graf Lerchenfeld in Begleitung des Innen⸗ 
miniſters und des Juſtizminiſters Mittwoch mor⸗ 
gen in Berlin eintreffen werde, um mit der 
Deutſchen Reglerung die Verhandluvgen zu be⸗ 
ginnen. 

Eine nentrale Zone vor 
Nonſtauntinopel. 

Athen, 7. Auguft. Pat.) Die Beſehlshaber 
der griechiſchen, engliſchen, franzöſiſchen und ita⸗ 
lieniſchen Armeen haben ein Vroiokoll unter⸗ 
zeichnet, welches zwiſchen den griechiſchen und den 
perbündeten Heeren eine nentrale Zane auf der 
Tſchalaldſchalnle in der Breite von 83, engliſchen 
Meilen feſtlegt. 

Der griechlſche Oberlommandant hat dem 
Kommando in ſtonſtantinopel die Mitlteilung zu⸗ 
gehen laſſen, daß die griechiſchen Truppen mit dem 
Rückzug um 3 Kilometer bereits begonnen haben. 



— 
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Die Tagung des Vereius für 
das Deutſchtum im Auslande. 
Aulubach, 8. Auguſt. (T. U.) Die 4. 

Dagiug bdes Vereins für das Deutſchtum im 
Aus laude begann hiermit ihren offizie 
4 Auguſt unter dem Vorſitz von Drekſens 
der Sitzung des Hauptvorſtaudes und wit einer 
Sitzuag des Hauptausſchuſſes. Die beiden voran⸗ 
gegangenen Tage waren mit Sitzungen des Landes⸗ 
verbandes Bahern und der Frauengruppe des 
Vereins ausgefüllt 

Rufiſch japanijch· chiueſiſche 
—V WVerhaundlungen. 47— 

New⸗York, 6. Auguſt MNach einer Pelinger 
Weldung wird dort affinell mitgeleilt, daß Japan 
nud China in Vertragsverhandlungen mit Ruß⸗ 
land eintreten werden, die die Merkennung der 
Sſowjets einſchließen und eine Wiederaufnaͤhme 
der Haudelsbeziehungen bezwecken. Man will die 
Finanzen Chinas Japans und Rußlands ordnen, 
noch ehne Europa ſich von ſeinen Kriegs wunden 
exholt hat. 
Eiune hochautoriſierte Stelle hat mitgeteilt, 

daß Joffe, der Vertreter Moßkous, berelts nach 
Peling unterwegs ift und ermächtigt ſein ſoll, 
ſovohl mit Japan gals auch mit China zu ver 
handeln. Die qhlueſiſch ruſſiſchen Verhandlungen 
werden wahrſcheinlich in Peking fattifinden. 
Ruſſiſch⸗japaaiſche Verbandlungen würden folgen 
und in Iſchita oder Tokio flattfinden. Ein Ver⸗ 
treter Chinas ſoll berelts beauftragt ſein, das 
ienn für die Peklunger Unterredung aufzu 
ellen. Die Hauptpunkle der Verhaudlung ſind: 

1. Rußland wird aufgefordert, die Mongolei 
zu rãumen. —* 

2. Rußland erhält große Machtvollkommen 
heiten mm fernen Oſten und die Kontrolle über 
die chineſiſchen Staatsbahnen 
3.Raßland erhält die Erlaubnis, in Chino 
Handel zu wreiben. — 
Es wird berichtet, daß ZJapan bereits infor⸗ 
matoriſch ſeine volle Zuſſimmung zu dleſen Vor⸗ 
ſchlägen ausgedrückt hat und woöhrſcheinlich ſol⸗ 
gende Konzeſſidnen machen wird 

1. Zuruchiehunz der Truppen in Sibirlen 
wnd anderen von Rußland beanſpruchten Ge 

eten. n * 

2.Zluanzieller Beiftand für Rußland. 
Dafür erhält Japan beſondere Handelsoor⸗ 

eſete — — —— 
Trotzki über die Außenpolitik 

Sſowjetrußlands. 
Mostkau, 8. Auguft. In einer Unierredung 

mit dem Moskauer Korreſpondenten des Corriere 
della Sera“ äußerte ſich Trotzki ausführlich über 
die wichtigen politiſchen Fragen der Gegenwart 
und der jungſten Vergangenheit. Die Konferenzen 
von Genug und dem Haag können nach Anſicht 

DTirotzlis als ein Verſuch der pazififliſchen Elemente 
der weſteuropäiſchen Bourgeoiſie aufgefaßt wer⸗ 
den, mit Hilfe von gegenſeltigen Vereinbacungen 
und Kompromiſſen aqus dem wirtſchaftlichen Chaos, 

in dem ſich Europa gegenwärtig befindet, endlich 
herauszulommen. Au dieſen Verſuchen bons 
Ados eilzunehmen, wor die Sſowjeiregierung be⸗ 
reit. Sie gab ſich jedoch keinerlei Illuſtonen über 
die Stärle und Konſequenz der pazififtiſchen Ele⸗ 
mente Weſteuropas hin. Der Verlauf der Kon 
ferenzen von Genua und dem Haag hat die 
ſchlimmften Erwartungen übertroffen 

Den gegenwärtigen wefleuropäiſchen Macht- 
habern geht es nicht um die Wiederherftelluug 
vorteilhafter Wirtſchaftsbeziehungen zu Rußland, 
ſondern um eine Jortfetzung der Politik der Ge— 
walt der Revanche und der Befriedigung uner⸗ 
ſättlicher Gelüſte einzelner mächtiger Cliquen. 
Eine derartige Politik des Weflens mußte offen⸗ 
ſichtlich zu einem völligen Bankerott von Genua 
und dem Haag führen. Die Folge dieſes Ban 
kerottg iſt dach Anſicht Trotkis der weitere Ver⸗ 
fall Eurbpas, die ſtetig wachſende Abhängigkeit 
von dem amerilaniſchen Kapital, bedeutende Ver— 

kaaten, gewallige ozlale Erſchutterungen und 
das Geſpenft eines Bürgerkrleges in verſchiedenen 
Staaten Wefſteuropas. 

Ein Aufruf der italieniſchen 
Anst Regierung. om, 8 Auguft. (Havas). Die — exung 
beſchloß einen Nufruf an das Volte zu tlafſem 
in welchem zur Einſtellung des Brudermordes auf⸗ 
gerufen wird. Dieſer Aufruf ſoll dem Regie⸗ 

rungabeſchluß, eine energiſche Politik gegen alle 
ohne Unterſchied zu führen, welche au Revolten 

Unruhen teilnehmen ſollten, Ausdruck ver⸗ 
en. — 

Friedensbemühungen des 

Rorit, 8. Auguſt. In valilaniſchen Kreiſen 
wird eine pãpſiliche Euzytlika angekündigt, die am 
Monaisende erſcheinen wird. Die Emſyklika um ⸗ 
ſchreibt genau die Grenzen, innerhalb deren Katho⸗ 
liken ſich ſozial betätigen nnen, ohne dabel das 
Gebien der Politik zu ſtreiſen, die von der Religion 
durchaus geſchie den ſein nüſſe Schließlich richtet 
die Enzyklika die nſtändige Mahnmung an die 
Völler, doch endlich zum wohren Friedenageiſte 
zurückzukehren, um die völlige Verelendung Europus 
zu verhindern 

Teil am 

wohnen. 

ee de eze in den europälſchen 

— — —— 

Cokales. 
* odz, den 9. Auguſt 1022. 
Der Schulzwang. Das Mimiſterium fr 

und Unterricht ordert durch die uupt⸗ n d — —— — 
kzſculen auf, ibre ler troß der noch 
en Ferien bereits wieder am 15. 

zu Übernehmen, da die Vorbereit anit 
darbelten zur 

denden Kinder geleiftet werden müſſen. 
Eine Forſt⸗Schule. Das Ackerbaumini⸗ 

fterlum eröffnet im neuen Schuljahre in Zagurze. 
Kr. Czenftochau, eine Forſtſchole. Die Kanddaten 
für dieſe Schule müſſen 17 bis 20 Jahre alt ſein 
und 7J Abtellungen einer Vollsſchule oder 4 Klaſ⸗ 
ſen eines Gymnaſtums beendet haben. Die Be 
werber müſſen außerdem im Beſitze eines Zeug⸗ 
niſſes über eine einjährige VProxis ſein, ein Leu⸗ 
mund und Geſundheitszengnis ſowie eine Beſchei⸗ 
nigung der Eltern beſißen, worin dieſe ſich ver 
pflichten, die Unterrichtsgebühren zu entrichten. 
Alle Schüler ſind verpflichtet, im Internat zu 

Die Geſuche ſfind bis zum 15. Septem ⸗ 
ber an die Verwaltung der kaallichen Forften in 
Warſchau, Senatorſta 29, zu richten. 

Zur Behebung des Waggonmangels. 
Das Eſlſenbahnminiſterium hat in Amerika 7000 
Transportwaggons von de 80 Tonnen Juhalt ge⸗ 
kauft. Gleichzeitig verſucht das Eiſenbahnminiſterium, 
von fremden Staaten Güterwaggons ju pachten. 

12. Rturzſchrift ⸗Welttagung. Am 7.d. M. 
fand im ſächſiſchen Parlamentsgebäude in Dresden 
die Eröffnnvg des 12 internatlonaſen Kongreſſes 
der Stenographen ſtatt. An der Tagung nahmen 
267 Delegierden eil, darunter EB Ausländer, 
und zwar Polen, Franzoſen, Schweizer, Tſchecho— 
ſlo valen, Südſlawen, Norweger, Schweden, Dä 
nen, Ungarn, Jialiener, Bulgaren und Oeſter⸗ 
reicher. Vertreter Polens ſind die Hexren Antoni 
Wojnar und Bohdan Wyznikiewicz, Mitglieder der 
Ausführungskommiſſien der erften polniſchen Karz 
ſchriflttaguna. Der Kongreß wurde durch Dr. R 
FInche eröffnet. Die Vertreter der ſlawiſchen 
Staalen begrüßte er in tſchechiſcher Sprache. Zu 
unerſtreichen iſt der Abſchnitt ſeiner Rede, in der 
er ſich über die Stenographie in Volen äußerte 
Herr Wojnar, der auch dem Präfdium angebört, 
hielt einen Vorkrag übher den Stand des Kurz⸗ 
ſchriftweſens in Polen, wobei er den Beſchluß der 
erſten Tagung der polniſchen Stenographen an⸗ 
führte, wonach in den Schulen der Kurzſcht iſtun⸗ 
terricht als Pflichtgegenſtand eingeführt werden ſoll. 
Die polniſchen Vertreter berieten mit den Verlre ⸗ 
tern der auf der Tagung vertretenen Staaten in 
Augelegenheit der Einberufung einer Welt Kurz 
ſchrift. Tagung in Warſchau. Die nächſte Taguug 
wird jedoch in Lauſanne in der Schweiz ſtattfinden 

Wer ſchärfung der Maßnahmen gegen 
den Alk⸗e holausſchanuk au Feiertagen In 
Ar belaacht deſſen, daß an Felertagen ſowie an den 
Sonnabendabenden viele Perſonen auf der Straße 
in betrunkenem Zuſtande audetroffen werden (ein 
RBeweis, daß nicht alle Reſtaurants ſich an die 
Vorſchrifien des Geſetzes über den eingeſchränkten 
Alkoholauzſchank halten), hat der Polizeilommandant 
eine Reihe von Beſtimmungen erlaſſen, die dieſe 
Erſcheinung bekampfen ſollen Die Polizellommiſſa⸗ 
riate werden eine verſchärfte Aufficht über die 
Lokale, die ſich mit dem Allkoholausſchank beſchäf⸗ 
ligen, anordnen. Verſonen, die im betrupkenen 
Zuftande uuf der Straße oder an ſonftigen öffent⸗ 
lichen Orien angetreffen werden, werden zur Ver⸗ 
antwortung gezo zen. Zu dieſem Zwecke wir an 
dieſen Tagen jedes Kommlſſariat beſondere Poltzel⸗ J � 
ſtreifen ausſenden. 

Verringerung des Perſonals in der 
ſtädtiſchen Geſundheitsabteilung. Auf 
Grund eines Beſchluſſes der Stadweroxdnetenver 
ſammlung verringert dle ſtädtiſche Geſundheitsab⸗ 
teilußgg mit dem 1. Septewber ihr Perſonal um 
45 Perſonen. 5— 

Die Daninuga. Da es oft vorkommt, doß 

rechtgeitig einzahlen, iſt die Steuerabteilung 
des Mogiſtrats gezwungen, dieſe zuzüglich Zinſen 
zwangaweiſe einzutreiben. Es iſt zwecklos, ſich in 
ſolchen Fällen an den Magiftrat mit der Bitte 
um Ermãßigung der Zigſen zu wenden, da allein 
das Finanzamt in dieſer egelegenſeſtudcude iſt. 

Die Steuner vom élektriſchen en 
Das Innenminiſterium hat im Einvernehmen mit 
dem Finanzminifterium den Steuerfuß vom 
eleltriſchen Strom von 122 auf 3 Proſent vermin 
dert. Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß der 
Steuerfuß nicht eigenmächtig und einſellig gean⸗ 
dert werden könne und hat gegen den Beſchluß 

Gericht Geſchwerde erhoben bip 
Zur Verhütung der Tollwut. Laut einer 

Tierverwerlumgsanftalt alle Hunde, die auf der 
Straße frei herumlaufen, fangen Die Steuer, 
nummer, welche die Hunde tragen ſchüßt vor dem 

eewerden nicht. Daher: Achtung, Hunde 
er! 

Die ausgebliebenen Millionen. In 
Aubetracht der ſeinerzeit von verſchleddnen Blatlern 
gebrachte Meldung, daß der Magiſtrat 300 Nil- 

halten habe, teilt die Handelsabteilung des Nagi⸗ 
ſtrats mit, daß ſie dieſen Zuſchuß nicht ghalten 
habe, da dies durch die Regierungskriſe verzögert 
wurde. lot. 

Ferien im Sejm. Die Arbeiten des Sejm 
find vollſtändig beendet. BSeſtern fand die letz te 

Aufnahme der in dieſem Jahre ſhulpflichtig wer⸗ 

heliten ſeines dunklen Vorlebens zu Ohren gekom⸗ 

lawſti 

Daningzahler die auf ſie entfallenden Raten micht 

dem Poliſeilommiſſariat zu gehen, 

weigerte 

bis 
des Finanz und Innenminiſterums beim oberſlen 

in. Boryslawſkis wollle hinauslaufen und Hilſe herbei⸗ 

Verordunng zur Bekampfung der Tollwut wird die 

lionen Mark zur Bekämpfung der Teuerung er⸗ 

bEedyer Freie Preſſe Mittwech den 9. Auguſt 1022 AXrx. Lõ 
Sitzung der Kommiſſion für Waſſerwege ftatt. Der 
größte Teil der Abgeordneten hat Warſchau bexeits 
verlaſſen. Die Beamten der Sejmlanzlei gehen 
gleichfalls in Urlaub. M⸗ — 

ESohleuverkauf durch den Magiſtrat. 
Der Magiſtrat verlauft — die 5 
kerung KZohlen und zwar picht mar als or; 
zum Preiſe von 2800 M. Händer und ermitl⸗ 
ler find davon ausgeſchloſſen. — Um ſich Ir eine 
längere Zeit mit Brennſtoff zu verſehen, hat der 
Magiſtrat mit dem Beſuge von Holz aus der Ge⸗ 
gend von Lublin und Kowel begonnen. Für die 
Beförd rung werden 100 Mark für das Pud ge— 
zahlt. Der Groß⸗ und Kleinverkaufspreis iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. lot. 
Mpothe ker geſucht. Die Lodzer Woje⸗ 

wodlſchaft veröffertlicht einen Weitbewerb. Zur 
Exröff ung von neuen Apotheken in Peſrikau, 
Lod z (in der Przendzalnianaftr.) in Ture!, 
in der Gemeinde Malus z ym, in der Gemeinde 
Godbdynize und im Dorſe Kraszewice, 
Kreis Wielun. Geſuche ſind an die Lodzer 
Wojewodſchaft (Geſundheitsomt) zu richten. 

Abſchaffung der ruſſiſchen Gewichte 
Infolge der Einführnng der metriſchen Maße 
und Gewichte hat das Miniſterinum für Handel 
und Induſtrie heſchloſſen, die Verwendung der 
ruſſiſchen Pfunde und Lote nur noch bis zum 
1. Januar 1824 im öffentlichen Verkehr zuzulafſen. 
Bis zu dieſer Zeit müſſen die allen Gewichte 
durch neue des meiriſchen Syſtems erſetzt ſein. 

Telephon Feruſprecher⸗Verbindung mit 
dem Auslaude Vom 15 Auguſt an werden 
Telephon erbindungen zwiſchen Bendzin, Dom⸗ 
browa, Soznowice einerſeits und Troppau, Oder⸗ 
berag, Teſchen (Tſchechien), Mähriſch-Oſtrau, 
Miſtliem und Neu⸗Titſchein anderſeits eröffnet. 

Fabreilbrand. In der Reißerei der Fabrik 
von Adam Oſſer in der Kilinſtkiſtraße 204 geriet 
Montag gegen 2 Uhr nachmittags Baumwolle in 
Brand. Das Feuer nahm ſogleich größeren Um 
fang an und überſprang vom erſten nach dem 
zweilen Stockwerk des Fabrikgebäudes, wo große 
Baumwolloorräte lagerten. Auf der Braudftätte 
trafes unverzüglich der 4. 2. und 5. Löſchzug der 
Feuerwehr mit dem Kommandanten Herrn Dr. 
Alfred Grohmann ein. Nach zweiſtündiger harter 
Arbeit unter Zuhilfenahme zweier Dampfſpritzen 
wurde das Feuer unterdrückt. Zum exſten Male 
wurde der große Motoriender in Tätigkeit geſetzt, 
der ſich ſehr aut bewährte. Der Brandſchaden be⸗ 
trägt gegen 20 Millionen Mark. 

Gattenmord. 
In der Rybnofir. 11 wohnten die Eheleute 

Emil und Anna Fanet Vor ungefähr 9 Mo— 
nalen lernte ihre Tochter Marjanna den aus dem 
Heere entlaſſenen Soldaten Ignach Borys— 
bawſki kennen, der ſich um ihre Hand bemuhle 
Die Eltern Marjannas wollten jedoch von dieſer 
Heirat nichts wiſſen, da ihnen verſchledene Einzel⸗ 

men waren Bocyslawſti, der ſich mit der Abſage 
nicht zufrieden gab, verfolgte die Marjanna und 
drohte, ſie zu töten, falls ſie nicht ſeine Frau wer⸗ 
den würde. Die dadurch eingeſchüchterlen Elten ga⸗ 
ben ſchließlich ihre Elnwilligung zu dieſem Bunde. 
Die beiden jungen Leute hrirareten und wohnten 
bel den Eheleuten Fanet. 

Anfãr glich kam das Jjange Paar ganz gut mil⸗ 
einander aus. Mit der Zeit ließ ſich jedo b Bo 
ryslawſti gehen und kehrte des öfteren ſpät pach 
Hauſe zurück. Dies war der Grund zu heilizen 
Streitigkeilen, die ſich ſeit einiger Zeit immer oͤfter 
wiede holten. Am letzten Miltwoch kam Borys 

um 2 Uh-— nachts nach Hauſe. Seine 
Frau erklärte ihm, daß ſie ihn verlaſſen werde, 
falls er ſich nicht beſſer führen würde. Bocyslawſtki 
verließ darauf die Wohnung. — 

Am nãchſten Tage lehrte er zurück, packte ſeire 
Sachen und zog za ſeinen Elſern. Als dieſe darauf 
drängten, daß er zu ſeiner Fcau zurückkehre, be— 
ſchloß er, Selbſtmord zu verüben 
ſeine Eltern ſowie an einen ſeiner Freunde Briefe, 
worin er mitieille, daß er des Lebena überdrüſſig 
ſei und beſchloſſen habe, ihm ein Ende zu machem. 
Trotdem dehrte er jedoch noch einmal zu ſeiner 
Frau zurück. Er forderte ſie auf, mit ihm nach 

um dort eine 
Exklärung zur Einleitung der Scheldung zu unter⸗ 
zeichnen. Seine Frau, die gerabe Wäſche hatte, 

fich jedoch, dieſem Verlangen Folge zu 
leiften. 

Der durch die Weigerung auf das höͤchſte ge— 
reizte Mann zog plößlich ein Baſonelt aus der 
Taſche und verſetzt damit ſeiner Frau einen Stich in 
den Rücken. Als die Unglücklihhe ſich um vandie, 
3 er ihr noch einige Stiche in die Bcutt, 

e blutũberſtrõmt zuſammenbrach. 
Die im Zimmer anweſende Schwiegermutter 

rufen, Borydlavſti oerſperrte ihr jedoch den Aus⸗ 
gang. Den herbeigeellten Nachbacrn erklärte der 
Wüũlerich: Ihr bdommt ſchon zu ſpüt. Es iſt 
nurſſchade, daß ich die Schwleger— 
mufter nicht gleich mitermordet 
habe“. Darauf begab ſich der Mörder zur Poli⸗ 
zei, wo er ein Geſtändnis ablegte. Er wurde dem 
Gefängnis, ſeine Frau der ſtädtiſchen Leichenſchau⸗ 
halle eingeliefert. bip 

Ueberfahren. In der Gluwnaftraße wurde 
der 15 jährige Schüler Joſef Brodzickt von einem 
Kraftwagen angefahren. Brodzickl wurde empfind⸗ 
lich verletzt. Die Rettungsbereitſchaft brachte ihm 
die erſte Hilfe. 

Eine Mutter. Im hausflur in der Zyg⸗ 

Er ſchrieb an 

welblichen Geſchlechts gefunden. Als die Mutter 
dieſes Kinde * eine wiſe Zoſta MNiicht 

ſtellt. Sie wurde nach dem —— 
t. a t 

Aleine Nachri Sten. In Ergaͤnzung guſerer 
ſtern gebrachten Meldung über den rd 

Bautechnikerg Joſef Zegota bonnen wir ralt⸗ 
ilen, daß als Urſache des Selbſtmordes ein Fa⸗ 
ilienzwift anzuſehen iſ. — In der Deewnowſa⸗ 
ſtraße 21 begoß der 24ährige Schmul Grintich ſich 
durch Unvorſichtiglelt mit helßem Teer. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft xteille ihm die erſte Hilſe 
Auf derm latholiſchen gIriedhofe in der Ogro⸗ 
dowaſtraße wurde die friſch vergrabene Leiche 
——gag Kindes weiblichen ee 
en. bip. 3* E 

Spenden. 
Ung ſind nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

ũbermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachtes herzlichſt danken. 

Für die St. Matthätkirche: Geſam welt 
auf der 8jährigen Hochzeitsfeier der Herrſchaſt J. 
Mieczynſti durch die Herren Theodor Schuwpich 
und Julius Fiſcher 165,000 Mark. Mit den bie 
herigen 10,000 M. zuſammen 25,000 M. 

Für die Wolgadeutſchen: 1000 M. aus 
Backlighauſen, 1000 M. von Fr. M. Vigco, Her⸗ 
ford. Zuſammen 2000 Mart. Mit den bisherigen 
4350,678 M, 8 Rbl. und 166 Paleten zuſammen 
4952,6780 M., 8 Rbl. und 166 Pakete 

Cottercie. 
s Bolniſche Staatslotterie, GGhue Sewahe 

Ant erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe ſielen größere 
Gewinne auf folgende Nummern * 

160 o00 M. auf Ax. 30856 
80 000 M. auf Mr. 8299 27817 899 1. 
50 000 M. auf Ar 2668 18240 80657 718673 
30 000 M. auf Ar. 80481 40168 86812 83018. 
20 000 N. auf Ar. 6669 65329 91584 
16 100 M. auf Ar 18626 31698 3684 

48614 73879 84v98800. 
10000 M. auf Ar. 116890 13326 17626 182680 

18570 28893 38808 34820 s4387 a8α ö ιι αα 
46701 56287 66736 58355 60665 63829 7082u0 47654 
77208 487 78472 709108 83435 88171 8ε 33ε 

8000 M. auf Axr. 1141 4085 11762 12121 12348 
13175 13 20 23290 449 23222 3670 30 ε 
39435 41955 41838 483700 42720 18336 44017 40881 
46248 47554 48030 51958 54620 55377 006390 56606 
584742 6283 645314 65150 66866 678242 6oα αοο 
71836 74008 72957 7661 77663 784 7ö 60 
1584 833562 84116 84289 84ö sgο ö αν 
90491 91432 96135 97718 980055. J 

60 0 . auf Ar 200 367 1005 2048 ⸗272 14 
3618 3731 078 2116 6108 6788 7169 8028s ↄ391 L04 
10471 12338 18605 60 6096 1544 16766 16240 
3372 18161 183385 21286 2128 21937 22388 23012 
23706 23884 247897 3423 583 6 9 
31458 32276 34478 34526 3024 35607 381719 35874 
37336 38042 38887 39545 39088 10101 41112 41478 
41345 41877 41036 402820 437803 44163 45639 47022 
47219 47710 4A817 48829 500383 60114 5 60 560132 
50257 50508 50028 5331 b ⸗7 ö 23387 
53105 53588 54148 54366 ö öe εεε εοο— 
sBou coosA go7ss c2 I60 i⸗s 62671 32αο 
63293 63797 65238 67827 705048 70947 21106 2161 
sas 71836 72243 2269 7ε 7öο ινα 7αν— 
73702 76200 76346 7162 7183 77120 78746 729037 
81 22 82008 82078 84151 84180 84495 848öα 846ο 
84608 84829 886395 26847 88012 88 93 89865 288865 
30266 80727 91118 9187 44 95686 96 43974 
97584 90780 88618 95436. 
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Sport. 
Eine philateliſtiſche Woche in Han— 

uover iſt für den 14. bis 19. Septenber d. J. 
geplant. Als Eingang findet eige zweitägige 
Briefmarkenverſteigerung bei Hans Globe natt. 
Dann eine mezrtägige Händlerbörſe, zweitägige 
Augſtellung⸗ Wanderausſtellunug für Nordweſt⸗ 
deutſchlaud. — 

vereine u. Verſammlungen. 
Eine neue Januung Am 5. Auguſt fand 

im Lokale der Handwerler Reſſource, Kiliaſti⸗ 
fſtraße 117, die Gründung einer Innung der 
Juweliere, Graveure und Uhrmacher ſtati. In 
Anweſenheit der in Lodz anſäſſigen Meiſter der 
Warſchauer Innung der Herren: Michal Wojicjak, 
Jan Chmiel, Malſymiljan Wojtczak, Stanislaw 
Kemppi, Artur Klötzel, Fraaciszek Dembowſti, 
Alex ander Wange, Mauxycy Keadrygenſti, Feltt 
Szchepa aſti, Felix Schindiauer, Ecuſt Bartaszet 
und Karl Wolf ſowle des Referenten der Rechis 
ahteilung dꝛs Magiſtrats des Herrn E Rabickt, 
ſowie des Unteräſteſtea der Warſchaner Innung, 
Herrn Parderſti, wünſchte der Vorſitzende der 
Handwerler⸗ Reſſourc⸗, Herr Wagner, der neuen 
Janung Erfolg in ihrer Gatwicklung In die Ver⸗ 
waltung wurden nachſtehende Hecren gewählt: 
Aelteſter Michal Wojtczol, Unterälieſter Artur Klözel 
Kaſſierer Ernſt Bartuszel. Sekretart Felix Sece⸗ 
panſti. Ir die Prũfungstocmiſſion J. Scchepauſti 
F. Dembowſti und Karl Wolftf. 

Aus dem Reiche. 
Pablaniee. Ein Gau⸗Turn feſt findet 

in Pabianic⸗ am 12. und 18. Auguſt 1922 ſtatt. 
Programm: 12. Auguſt, abends 6 Uhr, Beſichti · 
gung des Feſtplatzes durch das Kampfgericht und 
die Mitglieder des Rechnungsausſchuſſes, mit au⸗ 
ſchließender Sitzuag im Lokale des P. T. V. Nach⸗ 
her fceie Diskuſſion über Zweck, Ziele und Aus⸗ 
bau des Gauverbandes. Von dem übplichen Kom⸗ 
mers wird abgeſehen. 18 Auguſt: 8/2 -12 Uhr 
Einzelwettlampf, gemeinſames Mittageſſen in der 
Turnhalle. 14, Uhr: Autreten zum Feſtzuge auf 

muntowſkaſtr. 7 wurde ein 5 Wochen altes Kind dem der Turnhalle gegenüberliegenden Plaße der 
M⸗ 
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enerwehr. Abmarſch durch die Stadt nach dem 
eßplaze Feſtordnung: Kinderriegen, Frauenriegen, 
ufik Geau⸗ Vor ſtand in alph 

eibenfolge Schluß Pabianicer Turnverein. 21 ſr 
nnarſch ouf dem Feſtplahze, Anſprache 8 Uhr 
ginn der Sondervor führnngen. Kürtnrnen, allge⸗ 

rhergehender Anſprache des Gaulurnwaris Nach 
Vreiadertellung Unterhaltung auf dem Feſt⸗ 

Von 9— Tam in der 5 Sſt 
ab: n Firwa A. G En⸗ ar, 5 ** der 

——— 
Waarſchou. Erſchlehung Aine Splor⸗ 

as Milhͤrbezirke gericht derw eilte am 14. Juni 
. J. den Sauptmann Hentyl Terk von der Inten⸗ 
dantur wegen Spionage, Falſchung und BSeuug 
Sr Degradierung, Ausſloßung aus dem Heere und 
gamm Tode. Am 3. Juli befätigte der Staaiachef 
das Urteil. An demſelben Tage um 7 Uhr abends 
*rtũndete der Chef des Minlärgerichtes Oberſt⸗ 
utnout Dudrewich dem Angetlagien das Urlell. 
Eimge Slunden ſpätet verlei Tet Anzeichen von 

ahnſinn. Am frühen Morgen des 4. Juli ſollle 
der Verurteilte zum Richnrt geführt werden. JIn 
Abetrocht ſeines Zuſtardes gab der Staalsanwali 
Major Grodzicki den Befehl, die Urteils vollſtreckung 
aufzuhalten. Terk wurde einer ärztlichen Beobach 
zung unterzogen, welche einen gangen Mont 

nerle. Vorgeſtern erklärten die Aerzie mit Ent⸗ 
iedenheit, daß Tert vollandig gefund ſei und die 
Bahnfiun nur vorgelauſht habe Er wurde daher 
geſtern frũh erſchofſen 4 

Ern rragiſcher Zweikampf. Am 
Sonnabend fand im Bramickiſchen Walde bei 
Radosc ein VGweilampf zwiſchen Siefan Gartner, 
Viceprãſideut der Abieilung für Kinder fürſorge 
beim Miniſie rium für Geſundheiteweſen, und einem 
Tadeus Przyluſti ſiatt. Vie Schüſſe wurden 
gleichzenig abgegebe wobei Gãriner getotet und 
Przyluſtz chwer undet vurde Die Eimel— 
heiten dieſes Vorfals ſind ſolgende 

Gegen Mitiag wurde der am Wege liegende 
Brzyluſtz von einem Kuhhitrten bemernnt. 
luſti hatte ſich aus dem Walde bis auf 
den Beg geſchleypt Blulũberſtrsmt und 
wit einenn ausgelaufenen Auge wurde der Ver— 
wun derꝛe nach einem Landhaäuſe gebracht, wo 

ZSeboſchar hmeinen Verband anlegte. 
Fnrlaſte bu e ein, Schun in das Kun die Spauung der dunge ſowie das Auslaufen 
linken Auges —— wurde, machte verzwelfelte 
8 daß ſich im Walde woch Jemand befinde 
91 Poltzel begah ſich dorthin, wo ſie den loten 
* jand. Die Kugel war ihm in den rechten 
— gedrungen· Die Beſichtigung des 

atzes 52 daß die beiden je zwei Kugeln in 
Abſtande von aum zehn ſelt 

— Bei dem Toten wurde ein an ſeine in 

ine Freiübungen. 6 Uhr Vreisverleilung vach 

er nimmt immer ſchärfere Formen an. 

—8— wohnhafte Frau adreſſierlſer Brief ge⸗ 

— — — — iſt niemaud verauiworilich zu machen. Es iſi ge⸗ 
kommen, wie es kommen mußte. Um mein Leben 
ut etß wir gicht * die⸗ fle ich um die Imn mich Nauern werben viefe 

In 
den lezten Tagen gelang es den Krakauer Be⸗ 
hör den; auf die Spur einer weitverzweiglen Bande ſ 
zu kommen, welche ſeit mehreren Mongaten ſich mit 
der unerlaubten Ausfuhr von Vieh, Pferden und 
Fetten nach der Tſchechoſlſowalei befaßte. Aus 
dem Berichie geht hervor, daß die Spekulanten in 
den letzten Wochen mehr als zehn Waggons 
Speck, einige Waggons Eier und einige Waggons 
Zucker ausgeführt haben. Es wucde fjeſigeſtellt, 
daß dieſe Allion von einigen amerilaniſchen Spekn⸗ 
lanten finanziert wurde, die zu dem Zwecke viele 
Millionen zur Verſügung geſftellt haben. Durch 
Krakau ſelbſt ſind uͤber zehn ſolche Trauspon te 
gegangen. Die Waren find ols ausfuhrfreie 
Waren dellariert. Dem Staate eniſteht dadurch 

ein in die Milliarden gehender Schaden, und über⸗ 
dies ſteigert ſich dadurch die Teuerung. 

Poſen. Der Streit der Landarbei— 
Die 

Slrellenden ſchließen ſich in größere Trupps zu⸗ 
ſammen und jagen die auf den Feldern ſatigen 
Arbeiter aus einauder. Dabei kommt es des öfteren 
zu Schlägereien. In eingen Fällen mußte ſogar 
Militat einſchrellen. Die Streilenden drohen den 
Landwirten, die ſich auf den Guishöfen zur Arbeit 
melden, mit dem Niederbrennen ihrer Gehöfte. 

— Vom Landarbelterflreik. dDie 
am 5. Auguſt ſialtgefundene Konferenz führte zu 
leiner Einigung. Der polniſche Beruſseerband 
ſandte darauf an den Leiter der Abteilung für 
Arbeit und Fürſorgeweſen eine Erklärung, worin 
er ſeine Bereitwilligkeit zu weileren Verhandlungen 
ausdrückt. Die forderungen für die einzelnen 
Arbeiler ſchwanken zwiſchen 100 bis 250 Prozent. 
An dem ſelben Tage elich die Vereinigung der 
Pro duzer ten einen Auftuf, in dem der Streit ge— 
bran dmarkt wird, weil er zum Wachſen der Teue⸗ 
rung beiträgt. 

Sobenſalza. Ein ergtzliches Valu— 
tageſchichtchen hat ſich auf unſerem letzten 

Scchet marli zugetragern. Virlangt da eine drau 
für eine Gans neito 4900 Mark. Dennerwelter, 
des nd a vbolſch wiſnfche vreiſen⸗ ſinpft einer Zaden. Der be Przyluſti gefundene unadreſſierte 

Srie hatte — Für meinen Tod 
der Koufluſtigen· 4000 Mark ſind heuſe nicht mehr 
als 4 Mark in Sbe vor dem Kriege.“ 8* die 

biedere Gãnſeverlãuferia zaruc Ruu — 
J —8 ea, wie der 

exzãhlt. der Frau 
Gans gegen die 

— des urteil Am 29. No—⸗ 

J Er plizei bald, die Verbrecher zu 
irmitleln und feſhmen. Am L.Auguft begann 

demn Btrom · 
berger wunde 
endet. Der Hau— ESʒyymanſti wurde um 
eine Frau zu ſieben Jahren ſchweren 

Guchthaus) verurteilt. Beide leglen ſofort Be⸗ 
ruſung gegen das Urteil ein wurde der 
Angellagte Peter Hermann zu 15 Jahren ſchweren 
Kerlers, dauerndem Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht, der Angellagie Witel zu drei Jahren ein⸗ 
fachen Kerlers, Stellupg unter polizeiliche Aufſicht 
W“l Verluſt der bürgerlichen Edrenrechte ber⸗ 
urteilt. 

Ceite Nachrichten 
Eln Bepollmächtigter Deutſchlands mit 

einer Note an die Entente in London. 
Wien, 8. Auguſt. (A. W.) Der Berichter⸗ 

ſt aiter der „Neuen Freien Preſſe“ befatigt die 
Nochricht der „Daily News“, daß die deutſche Re— 
glerung einen Bevollmãchtigten mit einer Note 
an die Eptente nach London geſandt habe. 
Die deutſche Regierung bittet in dieſer Rote um 
Geueigtheit und Geduld und unterſtreicht die Not 
wendigleit einer ſolchen Löſung der Reparalionen, 
die Deutſchland nicht zur Verzwelflung und don 
de x Demokraiie hinweg in die Arme der Reetkliou 
treiben würde. 

Eine Konferenz für gemeinſame 
intellektuelle Arbeit. 

Genf, 8. Auguft. (Pat.) Auf der Kon— 
ferenz für gemeinſame intelleft— 

tuelle Arbeit wurde die Frage einer inter⸗ 
nationalenbibliographiſchen O x gla⸗ 
giſation ſowie der Austauſch A— Veröffentlichungen beſprohen. Es 638 9 
Meinung vor, daß die Zuſa mmenarbeitder * 
Spezialiſſten uad Bibliographen durchaus un u mn 
gaäanglich ſei. Ein Unterausſchuß unter Vorſit 
Bergſons wurde ins Leben gerufen, in dem Sach 
verſtãnbige aus den Kreiſen gelehrter Spegialiſten 
und Bibliographen oertreien ſein werden. Der 
Unterausſchuß wird ſich auch mit dem Aptrag 
Bergſons befaſſen, demzufolge die Staaten ſich zuc 
Sinſendung jeglicher Art Druk— 

3 

ſ6trfſten ur Ers ſffunng einitg an I — —R 
o am wurde — WXR Austauſchvon —J— 

lich ungen beſchloſſen. 
e der Ernenerung des tſe —E—— Schutz bũndu 

Belgrad, 8. Auguſt. (Pat.) Auf der 
Marlenbad vorgeſehenen Konferen Maſſaru 

7 ez y Fragen 
ũ werden. a cueuerung 

—— —— Schutz bũndniſſe⸗ 
ziehen. 

Var heerende Wiudhoſe in China. 
ougtong, 8. Auguſt. (Pai. Di 

— — vou gefordert hat, überſteigt o ooo 
ſonen. Die Stadt wurde von dem Wirbelſturm 

Amort 79 
kucze elegtaphiſce Meluug 
Die. Sitzungen des engliſchen Parlaments wur den 

bis November vertagt. hen 

— 

—XEVIC 
Varsebaun,. 9. Auguet 

AIIII⸗as v xa 1600. 1880 
pres. Ptabr. d. Bodeaxr⸗oditgoe 
— —— 56bbij. 

6proz. Obl. d. Stadt Varsohau 236·260 
A— * 

DaUata 6600· 6630.· 66 10 
Lanadiseho Dollars 6630 
Bolelseho Franxs 510 
DPranus. Fraunks 538.539 
Deutaoao Uarx 9436. 9. 10 

sSoRo 3 
Ba laioa 510 512 
Borlle 9.00 3.074. 9.00 
Deesltae 2053. 02. 
Lbondoa 2902288 T8 Aev Torx 6sC(o 6620 J 
katla 542 441. 542 
krax 161/ 

—A 1275 1365 
WVo � 13. 765· 13.60 

Axtten;: 
Leoditbaak 3500· 3800 
Varsaab. Gose. d. Aud eortabr 66000 662680.· s:ꝛooo 
Loleazoae aanac: 150780 

—V * 425 4700 
ov�iac Vorr 8075·8186 8100 

2800· 75 2828 
rae⸗enso vlee 7100. 70326 

ardev 31000 
Borxovoxli 1385 1420 
NMaphatha 1825 

hauptſchriſtleituna: Adolf Kargel⸗ 
derantwortuich fur Politik. Coxales und den abrigen 
unpolitiſchen textlichen Teil: Adolf Kargelz n 
finzeigen: G uſtad wald; dru« und 8 

derlagsgefelif haft Codzer Freie preſſer? m. d. 5. 
Leiter DBr. Eduord v. Behrens. 

biolnen, barren, maudolinen, 

J 

S ; — ( MOä) Gegr. as 4o 
Genoraivertretung; Aanueis⸗ unc indus rie haus U. Podorslei à Co. VUarsachau, Aory-⸗Swisat 2, Telenhon 17622. 

Zzu haben in erstrrlasstgen Wein-, Sebpaps- u. Kolopialwaren-Hanälungeß. 2665 

— ED — Ein ſeltener SGelegenheilsverkauf ꝛꝛa⸗ 
aus echt Mammulknochen: 

nler⸗ẽen · Uls ter 

Die gr 

aus modernem Stoff 48222 aseeꝰ 

beim Einkauf von Sommer⸗ und Herbſt⸗ 
Garderoben bieten wir jetzt, wo eine 
ſtarke Teuerung einſetzt. 
Wir haben uns rechtzeitig billig eingedeckt und 
ver kaufen zu alten biligen Preiſen: 

Sommer— 

Herbſt⸗ euheitent one Damen-⸗Mãntel 
aus Velour und engl. 
Stoffen 38 832 28222 

k * Sisffe A Kleider, Bluſen in allen Preislagen — * 
— 5 X 

——— 
Saeeo Auzuge aus Streichgarn.28. 

reiner Wolle. 42. — 38.- 
Kammgarn 5s5ñ. ⸗62. ⸗ 

SHSoſen aus Streichgarn 982 

— 2 
Je läuger Sie mit dem Einkauf warten, 

müũſſen Sie einkanfen. 

„Kamngarn 

chel & Rosner. Code 
Petrikauer Straße 100. Filiale 160. 

um ſo teurer 
3666 

—344— —2 
werden am beſten und billigſten reparlert hei 

Sie ſehen 

blieduuſttumene ſowie brammophone 
Alfred Ceſſig, Nawrot 22 

Gröhte byezial⸗Werhſtatt ür Aech u. blrechnſtrumente 
Bogen werden mit ſeinſtem engliſchen Haar neu bezogen 

— —2 

UDamen⸗Mãntel 162 142 12220 Herren· Ulater 32 28228 
n aus Kowerkot 36 34 32228 madehen⸗Rieidehen 8 ⸗ N 

Aeider aus Etamin 5 42 3222 X 
aus Kreton 52 422Etamin-Ausen 5 43 
SEtamin lea ↄ. Damen⸗ Rciae —5 
Cheviot 252 aus Cheviot 32 3220 w 
BGarbardin 22222 kAnaben⸗Anzũge — 
Seſdentuot 242 oↄ enewahl billig 57 —— 2 Seide oletots fur knaben u. m ã uonen — — —— — 

— * ——— 
21 29 

die Welt verkehrt, 
wenn Sie glauben, heute ohne Inſertion 
auszute mwen. Xeder, der heute erwes 

aujen oder vertaufen will 
den Anzeigenteil der —8 
„Lodzer Freien Preſſe“. 

* 

Tx ſuchen zum 1. Ottober d J. eine der deutſchen 
und pohn. Sprache in Wort und Schrift mächtige 

Kontoriſtin 
Suchh aluuxin)⸗ welche floit ſtenographiert und Maſchiue 
ſchreibt. Offerten mit Zeugnisabſchriften und Gehalis 
anſprüchen, bei ſteier Siation, erbeten an: Guterver⸗ 
waltung Markowice, UOnowroctau Matuy). 8646 

der deuiſchen und polniſchen 

ten, einige Wapiermeſſer (glatte und geſchnützte)) Feder — BV— Maͤuſe, AV I — verſche 
dene ardere Gegenflände. Zu beſichtigen von 6 Uhr abends 
A. Zamr azil, Pablanice, Sw⸗-Jäuſta a 

—IIIEXIEIòEEIEEZE2Z 
8 ch uh der neueſten Parifer u. Wient 

Faſſons aus beſtem Leder 
empfehlen 

f. Stelzner & J. Weber, 
141 Petrikauer Straße 144. 
Rehmen Beſtellungen ſowie alle ins Fach ſchlag— 

den Arbeiten zu mäßigen Preiſen entgegen. 

flotte Stenompiſin, 

eine Schreibzer ggarnitur ein Elefant — 

Gärtuer, 
welchem die Hauswiri 
Ackerbau und Bienenzucht 
kannt 8 tinderlos, derl 
rige Praxis im In⸗ und 
lande genoſſen hat, ſucht 
lung zum 1. Ottober d. J. 
Off unter A. D.“ an die 

de Bl exbeten 

Sprache in Worin. Schriſt 
mächt. die auch ſſort Maſchine 
ſchreibt und mit der doppel⸗ 
ten Bu führung verlraut iſt, 

ee oſere * ſchaſtsft d vil erb Kaufe: 
Kolonial⸗ſaden· a ehlesod. tenret: Vrilant 

õdid verſchiebenen tinrichiung dite Zahne ſonfiantinet 
preizwert zu verkaufen. Zu gRir.7 J e,e ui, e O,, 
Evbaugelicka 17. 3619 

de. cuuuig ſa Kaufe: 
aud Seſ� lo �ca crane · —— Teppiche. Rahmaſchiuen, 
Speziglarzt ſar Haut · 

enpfänge ü elze, Anzüge Pluſchdecken und 
ausgerätfe A. Velemann 

Nawrotſtraſße Nr. 7. , 
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Dankſagung. 
Zurchgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen Tochter 

GSertrud 
ſagen wir allen, die unſerer lieben Entſchlafenen das letzte * zur ewigen Ruhe ⸗ 
gatte gaben, unſeren herzlichſſen Dank. — Beſonderen dank ſagen wir herrn Paſior 
Zander für die iroſtreichen Worle im Trauerhauſe und am Grabe den herren Ehren⸗ 
trägern und der Wuſſkhereinigung Stella, weſche durch ihre gutige Teilnahme um⸗ 
uberraſcht und die Beerdigung mit hren Tauerkiangen dadurch feierlicher geſtaltet hat 
unvergehßlich werden uns auch die ſeitens ihrer ehemaligen CLehrerſchaͤf und init 
ſchulerinnen geãußerten freundſchaftlichen Gefühle bleiben. 

Die trauernden Eltern: 
Karl und Wauda Kturtz. 

— n n rinilatlogemeinde 
Garten Elelanta Pabianicer Chaufſee 59 

hlohes Huſteſ Fih 
ebunden mit Stern⸗ und Sloverſchießen, 

Kinderumzug, Kahnfahrt (9 Kähne) Geſang und a. wozu unſere Herren Mit 
glieger nebft werten Angehörigen, die Mitglieder der Vereiniaung ſowie Freunde 
b Gonner bes Vereins eingeladen werden. — Könzert des Scheiblerſchen 
Orcheflers unter Leltung des Herru Kapellmeiſters A. Thou feld. 

Der Garten iſt don 8 Uhr frũh geöffnet, um den Beſuchern Gelegenheit 
u mfahrten zu geben. n d Der Vorſtand. 

Codzer 

umiiumüüi „Mladelphie 
Am Dienstag, den 15. Auguſt, ab 3 Uhr nachmittags, 

e unſer Verein im Garten des —35 Scheibler 
77 (vorm · Braune) in der Przodzalnianaſtr. 64, ein 

—— mit Geſang, Muſik des Schelblerſchen Orcheſters unter Leitung des Herrn 
A. Thonfeld, Juxpoft, Floverſchießen ſowie Beluftigungen für jung und alt. Zu 
— ** Gartenfefte werden hiermit alle unſere Mitglleder mit ihren werten Angehö— 
rigen ſowle ſaͤmtliche uns befreundete Vereine und Gäſte aufs herzlichſte eingeladen. 

Sonntag, den 13. Auguſt, von *— Uhr nachmittags ab im 

— 

* 

Handelsbank Tadeuse · Kosciuszki EAlle Nnr. 15 eine 

ſtattfinden wird. 
Tagesordnung: 

Vertrages mit der Stadt Lodz, 
2) 

des Statutes der Seſellſchaft. 

Sonnabend, den 16. September l. J., 
ſelben Lokale ſtatt, ungeachtet der Zahl der hinterlegten Ektien 

—** —7 

üheindemſhe deecbheſtnnund 
) Bevollmãchtigung der Verwaltung zur Ebſchließung eines neuen Konzeſſtons 

Bevollmächtigung der Verwaltung zur Durchführung der notwendigen HRenderungen 

Diejenigen Aktionäre, welche an der Uußerordentlichen General-Verſammlung teil- 
nehmen wollen, müſſen gemäß S 48 der Statuten ihre Aktien oder Depoſitenſcheine ſpäteſtens 
bis zum 24. fuguſt el. J. im Büro der Seſellſchaft, Tramwajowa Straße 6, hinterlegen. 

Falls für dieſe Außerordentliche General-Verſammlung die gemäß 8 51 der Statuten 
erforderliche Anzahl Aktien nicht hinterlegt werden ſollte, ſo findet dieſelbe gemnäß S53 am 

im zweiten Termin zu derſelben Stunde und in dem- 

M. 186 

Der verwallungsrat der Codrer Eientriſchen Strahenbahn Seſeluſchaft 
beehrt ſich hiermit, den P. P. aklionaren miteuteilen, daß gemaß der 58 37 und 38 der 
Siatuten am Donnerstag, den 31. uguſt um Uhr nachmittags im Lokale der Lodeer 

Elektrotechniſches Büro 

Jan JZungowski, Lodz, Petrikauer Straße 128. 
Reparaturen von Dynamomaſchinen, Motoren, elektriſchen Traunsformatoren, Büg el⸗ 

eiſen, Küchen, Oefen, Kochtöpfen ſowie von jeglichen mechaniſchen u. elektriſchen Apparaten 
Inſtallation von Licht- und Kraſtanlagen, Telephonen, Signalen, Blltz ableitern und 

Alkumulatoren. 
Verkauf von Dynamomaſchinen, Motoren und jeglichen eleltrotechniſch en Artikeln 
Reparatur von Magntten ſcre e und zahnärztlichen Motoren, Bau von 

Kolleltoren und Lagern. 36756 

Möbel, 
Kredenze, — Schränke, 
Bettgeftelle m. Matratzen, Tiſche 
Stühle Spiegel, Berſerteppich, Schreibtiſch, achranchen 
zu verlaufen bei A. Freimarlk, 
—— W. 10. 3368 

J — 

—I 
mit ledernem Blaſebalg preikt⸗ 
wert ſofort zu verlaufen. Nähe⸗ 

Stenotypiſt(in) 
perfekt im Polniſchen und Deutſchen, flott im Steno 
graphieren, kann ſich bei Gebr. Zapp⸗ Juttuezan 5 
melden. 674 

Geſubn 
Ein junges intelligentes Madchen von beſſerem 

vue gere peiniſchß Herkünuferin ſprechend, als 

Laboratoriun 3227 
Magiſter N. Schah 

Lodz, Petrilauer 

Analuſen 
mediziniſche Garn uſw 

chem.⸗techn. (Seifen, Oele uſw. 
Zahnarzt 

A. Strunsb 
Cegielnianaſtraße 26 

zurückgekehrt. 
De mee 60 

LCANGBARMI 
Za mcuchebcaa Ue 10 
Aaut · und Geseblaeutskr 
Sproobst. y. 2 ... — 

Aufräume⸗ 
Mädehen 

Der Vorftande fuür eine Trikotagen⸗Fabrik. Offerten unter Trikotagen“ —— 8eſucht. Annaſtraße 21 
N. . Das Garienfeſt findet bei jeder — —* 5 die Gahaſro d vl. eeee a rr —— zorn 

ẽ uͤrnfe ſi der vereinig ẽ —— 
Sonntag, den 13. Auguſt 1922 in Pabianice. 

Uhr vorm. 
2—6 Uhr nachm. Vereinsvorführungen. — 

(Coſz u. umgegenn 

ne, 
——r 

— —— —— 

Budgosæcæ, Dworcowa 77 

Kutschwagen 

Kutschuagenkaston 7 

Bromberg, Bahnhofst rasse 77 
fabriziert 

aller Art und Arbeitswagen 
ferner als SPpPGeziali tat: 

ßäder — Arheitswagenuntergestelle 

fabrik 

* 
— — — — — 

Ein 

Caufburſche 
wird gefſuſcht. Gernard 
Dobrzyuͤſti, Lodz — Pe⸗— 
trikauer Straße 10. 9657 

Geübte 
Schürzen⸗ 
finden dauernde Beſchäfügung 
Artur Eger, Sienktiewica 106 
Sch rʒen⸗ Fabrit 38669 

Kaufmann 86809 
a ndie ex Arbeiter. 
mi Buch uͤhrung und Korre⸗ 
wondenz beſens vertrant ſucht 
Stellung. — gt I ⸗ 
indaſtrie. e boete in er 8. 
an die Geſchaͤfteſt Ue d. Bl 

—VVVDO 
wird geſucht. Off. unter 
E Dan die Geſchäft 
ftelle dſs. Bo 3649 

—EIEXIIIEIZEIC — 

leſung Ronteme 
fönnen ſich melden bi 
A. Meiſter & Co., 
Ptrikauer Str. 158 36760 

—EIEEEEIIEIIEVEIIEZ 

Cehrerin Polin) 
aus Dan aig zückgekeart, er⸗ 
te it wieder deutſch⸗ polntſchen 
Unt rricht. 
Wohn. 8. 

Przejaz ſtr. 48 
3654 

Aſn Cehrling 

Ein Lehrliug 
(Ehrift) Sohn achtbarer Eltern 

wit —8 SL — 
Buro rosſgeſchäfte 
ver, ſofort geſucht. — 
Dnzebole unter „H. S— —* 
an die Gefch ſisſteue dle F 
erbeten. 

Näherinunuen 
qualifizierte welche Weiß⸗ 
wäſche zu Hauſe nähen6 
wollen, werden geſucht, 
Foren 12, rechts, j. Eing. 
LSt. bhei — 3071 
Ein e 
Sronthaus 

von 5 Zimmern ſofort zu 
derkaufen. Zu erfahren 
Milsza 33, W.7. 

dannwederei 
Stuhle, 3 Schaff⸗ und 3 Jac⸗ 

uardmaſchinen, komplett, mit 
ofal zu vertaufen. Offerten 

unter 3636* an die deſchae 
ſtelle BVoerbeten 3667 

Eine Wohnung, 
beſſehend aus zwei Zimmern u. 
Küche mit volltändaer Einrich⸗ 
tung iſt ee ſofort 
abzugebeun. Näheres im 
Büuro E. Mais er, Rad wanſfa⸗ 

3669 Etraße 35. 

der das een 
etlernen will, kann fich mel⸗ 
den bei W. Föorſter, Pelri⸗ 
kauer Str. 111. 3663 367 

Ir. men. dram 
Spezialarzt für 

Sarite⸗, venariſche⸗ aub 
Garu orgun kraui hei en 

Paludniswaaſte. 23 
Kerpfäugt von 6— 

dauen ·a 288 
Zegupioc pasaport oxup⸗⸗ 

cyjny ua imié, ve 
mina Zler, zamieszk. v ER- 
rolewle al Grodeiska e 

—* 

Die 
abermol 
Das M 
dreijahr 
Sto atet 

meſſen, 
ernſter 

wollie 
friedlich 
Derden 
gerade 
der Mit 
ſomit d 
40 Kin 
Agrarg 
de uiſche 
Gegenw 
dachter 
men wv& 

ein Vi⸗ 
abgede 
tut e 

ſtändli 
bändien 
Woden 

beitefn 

gegang 
ſragt 
Seile 
zuͤr 
proch des Ve 

dolniſe 
iſt que 

des 
20.8 
ni che 

D 

die ne 
ſeinr 
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